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S i t z u n g s p r o t o k o l l  
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Vergabeangelegenheiten im Sozial- 
und Wohnungswesen, Gesundheitsangelegenheiten, Jugend und Sport der Stadtge-
meinde Oberndorf, welche am Mittwoch, dem 10. April 2024, um 19.00 Uhr, im 
Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister 
2. Wahl der Obfrau/des Obmannes und ihrer/seiner Stellvertretung 
3. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 30.11.2023 
4. Kinderbetreuung 
5. Vergabe Betriebsführung Jugendzentrum Oberndorf 
6. Subventionen 
7. Allfälliges 
 
Anwesende: 
 
Stadtrat Dietmar Innerkofler  
Stadtrat Stefan Jäger  
Stadträtin Nicole Höpflinger  
Stadträtin Stefanie Brandstätter i.V. für GV Andreas Zwettler 
GVin Stephanie Höpflinger i.V. für GV Johannes Zrust 
GVin Aleksandra Ebner  
GV Manuel Gönitzer i.V. für Stadtrat Dr. Andreas Weiß 
GV Werner Neuburger  
GV Thomas Dignöss  

In beratender Funktion: 
 
GV Vitus Guido Maier  
GVin Yvonne Schwarte  
GV Christoph Thür  

Weiters: 
 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf  
 
Entschuldigt abwesend: 
 
Stadtrat Dr. Andreas Weiß  
GV Johannes Zrust  
GV Mag. (FH) Andreas Zwettler  
 
Schriftführerin: Silke Pumberger 
 
Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister 

Bürgermeister Ing. Djundja eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder, so-
wie die Zuhörer/innen. 
 
Es sind drei Zuhörer anwesend. Ab 19.20 Uhr vier und ab 20.48 Uhr sind fünf Zuhörer anwe-
send. 
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Bürgermeister Ing. Djundja verweist auf den § 38 Abs. 3 der Salzburger Gemeindeordnung 
und liest ihn teilweise vor. Er erklärt, dass im Ausschuss keine formalen Angelegenheiten 
beschlossen werden, sondern ein Arbeitsergebnis. Für ihn ist ein Ausschuss ein Arbeitsgre-
mium. Das Ergebnis wird per Antrag an die Gemeindevertretung übergeben.  
 
Auf Grund der Gemeindevertretungswahl am 10. März setzt sich der Ausschuss wie folgt 
zusammen: sieben stimmberechtigte Mitglieder SPÖ, zwei ÖVP, je ein beratendes Mitglied 
FPÖ, Grüne, NOW 
 
Außerdem verweist er auf die Abs. 7 und 10 des § 38 der Salzburger Gemeindeordnung und 
verliest diese.  
 
Er verliest nun noch den § 8 Abs. 6 der Oberndorfer Geschäftsordnung 2020: Für Sitzungen 
der Ausschüsse sind weder Amtsberichte noch schriftliche Zusammenfassungen des we-
sentlichen Sachverhalts (§ 30 Abs. 6 GdO 2019) zu 
verfassen. 
 
Es wird weiters betont, dass kein Wortprotokoll verfasst wird. Wenn jemand explizit eine 
Wortmeldung im Protokoll haben möchte, muss dies vorab gesagt werden. 
 
Folgende Entschuldigen liegen auf: 
GV Mag.(FH) Andreas Zwettler, gem. 26.03.2024, Vertretung StRin Stefanie Brandstätter 
GV Johannes Zrust, gem. 02.04.2024, Vertretung GVin Stefanie Höpflinger 
StR Dr. Andreas Weiß, gem. 02.04.2024, Vertretung GV Manuel Gönitzer 
 
Bürgermeister Ing. Djundja stellt auf Grund der Anwesenheit von neun Mitgliedern die Be-
schlussfähigkeit fest. 
 
 
2. Wahl der Obfrau/des Obmannes und ihrer/seiner Stellvertretung 

Die Vorsitzführung obliegt der SPÖ. 
 
Obmann – Vorschlag seitens der SPÖ: StR Dietmar Innerkofler 
Obmann-Stellvertreter – Vorschlag der ÖVP: GV Werner Neuburger 
 
Bürgermeister Ing. Djundja erklärt, dass Stimmenthaltungen als Gegenstimme zu werten 
sind.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bittet der Bürgermeister um Abstimmung per 
Handzeichen über die beiden Wahlvorschläge (Obmann, Obmann-Stellvertreter):  
 
Offene Abstimmung (9 anwesend): 7 Stimmen dafür, 2 dagegen (Stadtrat Innerkofler, 
GV Neuburger) 
 
Beide nehmen die Wahl an und Bürgermeister Ing. Djundja übergibt den Vorsitz an den 
soeben gewählten Obmann Stadtrat Innerkofler. 
 
Dieser bedankt sich für die Wahl und hofft auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
3. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 30.11.2023 

Das Protokoll der Sitzung des Ausschusses für Vergabeangelegenheiten im Sozial- und 
Wohnungswesen, Gesundheitsangelegenheiten, Jugend und Sport vom 30.11.2023 wurde 
am 20.12.2023 den Fraktionen übermittelt. Gegen das Protokoll wurden keine Einwendun-
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gen erhoben und gilt dieses somit als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzburger Gemeindeord-
nung 2019 – GdO 2019, LGBl. 9/2020, i.d.g.F.). 
 
 
4. Kinderbetreuung 

Obmann StR Innerkofler übergibt das Wort an Stadtamtsleiter Dr. Schäffer. Dieser berichtet 
über den aktuellen Stand der Kindergartenanmeldungen bzw. Organisation: 
 
Er erklärt zu den bestehenden/genehmigten Gruppen in den Kindergärten: 
2 Krabbelgruppen mit 8 bzw. 6 Kindern 
In den Alterserweiterten Gruppen können 16 Kinder betreut werden. Hier gelten Kinder unter 
drei Jahren als Doppelzähler. 
In den Kindergartengruppen sollen lt. Vorgabe des Landes 22 Kinder betreut werden. Auch 
hier gibt es Kinder, die doppelt gezählt werden (z.B. Kinder mit Beeinträchtigung, Entwick-
lungsverzögerung).  
 
Derzeit sind mit Stand des Anmeldestichtages und einer maximalen Kinderzahl von 23 Kin-
dern in den Kindergartengruppen noch 12 Kinder auf der Warteliste sowie drei Kinder, wel-
che zu spät angemeldet wurden. 
 
Alle Eltern von Kindern unter dem dritten Lebensjahr wurden schriftlich aufgefordert, die not-
wendigen Unterlagen zu Prüfung bis 12.04.2024 abzugeben. 

 Arbeitsbestätigung (bei Partnerschaften von beiden Partnern) 

 Bestätigung über das Ausmaß der Anstellung  

 Bestätigung über die wöchentlichen Arbeits-/Dienstzeiten  

Nach Prüfung und Eingang der Unterlagen ist erst die endgültige Anzahl der auf die Wartelis-
te gereihten Kinder festzustellen. 
 
Am 15. April findet eine Besprechung mit den Kindergartenleiterinnen statt, bei der die Eintei-
lung gemacht wird. Die Eltern werden danach verständigt, ob und wo ihr Kind einen Platz 
hat. 
 
Mit der Gemeinde Göming wurde am 03.04.2024 ein Gespräch geführt, ob die Eröffnung 
einer zweiten Gruppe für Oberndorf möglich wäre. Dies wurde auf Grund des Eigenbedarfes 
abgelehnt. (Oberndorf hat derzeit ein Kontingent von 16 Gruppenplätzen in der AEG) 
 
Zum neu errichteten Waldkindergarten berichtet er, dass ihn derzeit 15 Kinder (16 Zähler) 
besuchen. Dieser darf nur von Kindern über drei Jahren besucht werden. Die Gruppe wird 
als AEG gezählt, darum dürfen max. 16 Kinder (Zähler) in der Gruppe sein. 
 
Für das Kindergartenjahr 2024/2025 sind wiederum aus dem Bestand 16 Zähler angemeldet. 
Neu dazu kommen fünf Kinder über drei Jahre, sowie zwei Kinder die im Oktober 2024 eben-
falls drei Jahre werden. Dies ergibt eine neue Gruppe mit acht Zählern (sechs Kinder). 
 
Lt. Auskunft der Kindergartenleiterin des Kindergartens 3, in den der Waldkindergarten inte-
griert ist, besteht eine steigende Tendenz zum Besuch des Waldkindergartens. Außerdem 
bräuchten fünf Kinder eine Mittagsbetreuung. D.h. der Waldkindergarten muss bis 15 Uhr 
geöffnet sein. Die Mittagskinder müssen allerdings in den Kindergarten 3 gebracht werden, 
um dort zu essen und am Nachmittag betreut zu werden. Im Waldkindergarten kann lt. den 
Hygienevorschriften keine Essensausgabe gemacht werden. Hier kann mit der Gemeinde 
Göming Kontakt aufgenommen werden, da es hier schon einen Kindergartenbus gibt. 
 
Eine zweite Gruppe im Waldkindergarten bedingt natürlich die Anschaffung eines zweiten 
Wagens. Die zwei Gruppen könnten gleichmäßig aufgeteilt werden. So wären noch vier Zäh-
ler offen. Diese wurden auch der Gemeinde Göming angeboten, welche abgelehnt hat. 
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Bürgermeister Ing. Djundja berichtet, dass bei der Errichtung des Waldkindergartens schon 
darauf geachtet wurde, dass die Möglich zur Aufstellung eines zweiten Wagens gegen ist. 
Er hat schon Kontakt mit der damaligen Firma aufgenommen. Mit der Anlieferung aus Ham-
burg könnte es zu einem Zeitproblem kommen.  
Mittlerweile gibt es mit HOWA-Bau einen regionalen Anbieter. Dieser hat auch schon ein 
Angebot für einen weiterentwickelten Wagen gestellt:  
€ 175.000,- Ankauf,  
€ 35.000,- für Aufschließung, Nebenleistungen, Grundstücksbefestigung, Außenanlage 
€ 230.000,- Einrichtung, Spielgeräte 
 
GAF-Förderung für Ankauf/Erschließung etc., nicht für die Einrichtung: 59 % - € 132.160,- 
Vom kommunalen Investitionspaket, mit 50%iger Gegenfinanzierung, wären vom zweiten 
Topf noch € 31.600,- frei. 
Die restlichen Kosten von € 66.240,- würden für die Gemeinde bleiben. 
Der Bauausschuss hat hier schon Vorarbeit geleistet und der Gemeindevertretung den Ver-
kauf eines kleinen Grundstückes (im Zuge der Revitalisierung Schopperweg) empfohlen. 
Damit könnten die Kosten bedeckt werden. 
 
Der Lieferant aus Hamburg wird auch noch ein Angebot vorlegen. Der Bürgermeister spricht 
sich allerdings für die regionale Lösung aus. 
 
Der besten Wagen bringt allerdings nichts, wenn das Personal fehlt. Zwei Kindergartenpä-
dagogen/innen und ein/e Springer/in sind dafür notwendig. Er betont, dass das neue Perso-
nal die benötigte Waldkindergarten-Ausbildung nicht machen müsste, da diese vom beste-
henden Personal schon gemacht wurde.  
 
GV Thür möchte den Preis des bestehenden Wagens wissen und ob nicht eine Ausschrei-
bung nötig ist? 
 
Bürgermeister Ing. Djundja gibt eine Summe von € 125.000,-. Der Anbieter rechnet mit einer 
10%igen Preissteigerung, das wären € 137.000,-. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer erklärt, dass es sich hier um eine Dienstleistung (Kauf und nicht 
Bau des Wagens) handelt. Da liegt der Schwellenwert bei € 200.000,-. 2023 ging man davon 
aus, dass es eine Baumaßnahme ist, darum wurde die Ausschreibung gemacht, welche mit 
dem jetzigen Wissensstand so nicht notwendig gewesen wäre. 
 
Betreffend den regionalen Anbieter betont er das Alleinstellungsmerkmal. Außerdem würden 
die Transport- und Aufstellungskosten wegfallen. 2023 musste der Bauhof mitarbeiten, dies 
fällt diesmal weg. Der Wagen ist beweglich, mit drei Achsen, und bleibt auf einer Achse ste-
hen. Es wäre ein Salzburger Produkt, hergestellt aus heimischen Hölzern. Über den Holz-
Cluster könnte es daher auch noch Förderungen geben. Auf Anregung durch den Ausschuss 
wird mit dem Anbieter noch über eine Preissenkung auf Grund des Alleinstellungsmerkmales 
(Referenzprojekt) gesprochen. 
 
GVin Schwarte möchte wissen, wo das Problem mit der Mittags-/Nachmittagsbetreuung liegt 
– beim Personal oder der Anlieferung des Essens. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer antwortet, dass es einerseits personell ein Problem gibt, da viele 
Mitarbeiter nur mehr bis 13 Uhr arbeiten wollen/können. Im Kindergarten 3 wären nachmit-
tags noch Kapazitäten frei. Andrerseits liegt das Problem bei der Ausgabe des Essens, nicht 
bei der Anlieferung. Die Vorgaben des Gesundheitsamtes können im Waldkindergarten nicht 
erfüllt werden.  
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Bezüglich der Einrichtung des regionalen Wagens wird noch erklärt, dass die festverbauten 
Einrichtungen im Preis enthalten sind. Spielsachen und Spielgeräte im Außenbereich müs-
sen angeschafft werden. Das Kindergartenreferat ist sehr penibel, was die Einrichtung an-
geht, in allen Kindergärten. 
 
Nach einer kurzen Diskussion, stellt der Obmann den Antrag, der Gemeindevertretung 
folgendes zur Beschlussfassung zu empfehlen: 
- die Erweiterung des Waldkindergartens um eine Gruppe und  
- das Angebot für einen neuen Kindergartenwagen von der Firma HOWA-Bau  
 
Offene Abstimmung (9 Mitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlossen 
 
 
5. Vergabe Betriebsführung Jugendzentrum Oberndorf 

Der Stadtamtsleiter Dr. Schäffer berichtet: 
Aufgrund der Auflösung des Vereins „Verein für offene Jugendarbeit Oberndorf“ im Jahr 
2023 wurde die Betriebsführung für das Jugendzentrum Oberndorf für den Zeitraum von 
01.05.2023 bis 30.04.2024 an den Bestbieter Österreichische Kinderfreunde vergeben. 
 
Die Neuvergabe der Betriebsführung im Sinne einer Rahmenvereinbarung war gemäß § 34 
Bundes- Vergabegesetz 2018 öffentlich als Verhandlungsverfahren mit Bekanntmachung im 
Unterschwellenbereich öffentlich auszuschreiben. 
 
Für die Ausschreibung der Leistung wurde bei der Bundesvergabegesellschaft (BBG) sowie 
bei zwei Rechtsanwaltskanzleien eine Anfrage zur Durchführung gestellt. Die BBG hat mitge-
teilt, dass sie aus Kapazitätsgründen erst ein Verfahren frühestens im zweiten Quartal 2024 
durchführen kann. Eine Rechtsanwaltskanzlei hat ebenfalls abschlägig geantwortet.  
 
Mit der Ausschreibung wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 01.02.2024 die 
Vergabekanzlei Götzl, Nonntaler Hauptstraße 58, 5020 Salzburg beauftragt. Die Ausschrei-
bung erfolgte über das öffentliche Ankündeportal (ANKÖ). 
 
Die von der Gemeindevertretung angeregte Verlängerung der Beauftragung über vier Jahre 
hinaus kann nach Auskunft der Vergabekanzlei ist leider nicht möglich, da diese gesetzlich 
auf vier Jahre beschränkt ist. Durch Dr. Götzl wurde diese jedoch dahingehend gelöst, dass 
im Zuge der Rahmenvereinbarung eine Möglichkeit gefunden wurde um ein weiteres Jahr zu 
verlängern.  
 
Mit Schreiben vom 04.04.2024 hat die Rechtsanwaltskanzlei mitgeteilt, dass nur ein Angebot 
und zwar von den Österreichischen Kinderfreunden, Landesorganisation Salzburg eingelangt 
sei. Dieses bewegt sich in dem vorgesehenen Kostenrahmen (Kostenrechnung vom 
25.10.2023). Die Möglichkeit der Vergabe des Erstangebotes besteht. 
 
Auf Basis des Angebotes wurde durch die ausschreibende Kanzlei ein Entwurf für den Ab-
schluss einer Rahmenvereinbarung für den „Betrieb und Betreuung des Jugendzentrums 
Oberndorf“ gem. § 155 Abs. 4 Z2 und Abs. 7 Z 4 BVergG 2028 und eine Abfrage bei der 
ÖGK und der FinanzPol. erstellt. Diese Abfrage wurde der Stadtgemeinde am 08.04.2024 
übermittelt und als unauffällig bezeichnet.  
 
Die Rahmenvereinbarung in der Höhe der geprüften Vertragssumme von € 112.619,00 jähr-
lich mit den Kinderfreunden kann daher jederzeit abgeschlossen werden und ist auf Basis 
des Beschlusses der Ausschreibung der Leistung auch gesetzlich so vorgesehen. Die Ver-
ständigung über den Abschluss der Rahmenvereinbarung an die Kinderfreunde erfolgte 
durch die Vergabekanzlei im Auftrag der Stadtgemeinde Oberndorf am 11.04.2024 nach der 
Ausschusssitzung. 
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Bei einer Vergabe an die Kinderfreunde wäre eine nahtlose Weiterführung möglich. 
 
GVin Schwarte findet die rund € 112.000,- sehr viel, für die im Augenblick nicht zufriedenstel-
lende Leistung. Lt. ihren Informationen finden keine Workshops statt, keine Zusammenarbeit 
mit der Schule, kein Mittagessen, keine HÜ-Betreuung, keine Mädchen-Öffnungszeiten. Da 
erst ab 15 Uhr geöffnet ist, können die Kinder nicht direkt nach der Schule hingehen. Sie 
möchte wissen, ob die Gemeinde die Führung übernehmen kann.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja betont, dass das JUZ keine schulische Nachmittagsbetreuung ist, 
das darf nicht vermischt werden. Für ihn liegt die HÜ-Betreuung nicht im Aufgabenbereich 
des Jugendzentrums.  
 
StRin Brandstätter erklärt, dass die Mädchen-Öffnungszeiten damals gemacht wurden, da es 
Mädchen gab, die dort keine männl. Kontakte haben durften.  
2023 hätte man es auch anders haben können. Aber es fanden sich keine Freiwilligen für 
den Verein zur Weiterführung des Zentrums.  
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer führt aus, dass man sich 2023 mit der Betriebsführung ausei-
nandergesetzt hat. Vom Land bekam man die Auskunft, dass die Stellen im Stellenplan nicht 
genehmigt werden.  
Bei der Einrichtung des Jugendzentrums beim Bau der Stadthalle war der Wunsch da, den 
Verein zu gründen, um unabhängig von der Gemeinde zu sein. 
Jugendzentren, die von der Gemeinde geführt werden, werden noch unter dem alten Kinder-
betreuungsgesetz geführt. Diese Form wird vom Land jetzt nicht mehr genehmigt.  
Er betont, dass dies jetzt die erste Kritik ist. Im Amt sind nur positive Rückmeldungen einge-
gangen. Die HÜ-Betreuung fand privat statt, da die Leiterin eine Lehrerausbildung hatte. Ei-
ne offizielle HÜ-Betreuung müsste in der Mittelschule stattfinden. Da hätten sich fünf oder 
sechs Kinder angemeldet. Es müssen aber mind. 15 Schüler an drei Tagen angemeldet sein.  
 
Obmann StR Innerkofler betont, dass die Diskussionen sehr schwierig waren. Personal zu 
finden war eine Katastrophe. Die Empfehlung der Rahmenvereinbarung unbedingt notwen-
dig.  
 
StRin Brandstätter fände eine Besichtigung des Jugendzentrums durch den Ausschuss gut.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja findet den Vorschlag gut. So könnten auch Ideen eingebracht 
werden. Aber am wichtigsten ist, dass die Kinder sagen, was sie wollen, nicht die Erwachse-
nen.  
 
Auf Grund der Fragen von GV Neuburger erklärt Bürgermeister Ing. Djunda zur Rahmenver-
einbarung, dass sich die Öffnungszeiten nach den aktuellen richten würden. Die jährlichen 
Summen und Stunden blieben und bleiben gleich.  
 
GV Thür möchte wissen, ob die Rahmenvereinbarung soweit bekannt ist, dass die stimmbe-
rechtigten Mitglieder eine Empfehlung abgeben können. Und GV Neuburger fragt, ob man 
den Inhalt der Rahmenvereinbarung nach dem GV-Beschluss erfährt. 
 
Es wird erklärt, dass am 01.02.2024 die Ausschreibung samt Kriterien durch die Gemeinde-
vertretung beschlossen wurde. Auch GV Thür hatte hier mitgestimmt. Vor der kommenden 
Gemeindevertretungssitzung wird der Amtsbericht für die Beschlussfassung der Rahmen-
vereinbarung ausgeschickt. 
Wenn keine Vergabe stattfindet, muss das Jugendzentrum geschlossen werden.  
 
Nach einer weiteren kurzen Diskussion stellt Obmann StR Innerkofler den Antrag, der Ge-
meindevertretung den Zuschlag zum Abruf der Leistungen gemäß Rahmenvereinba-
rung „Betrieb und Betreuung des Jugendzentrums Oberndorf“ an die Österreichi-
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schen Kinderfreunde, Landesorganisation Salzburg (Verein) zur Beschlussfassung zu 
empfehlen. 
 
Offene Abstimmung (9 Mitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
 
6. Subventionen 

6.1 Soziales Netzwerk 
Die Subvention in Höhe von € 41.004,-, Auszahlung in zwei Teilbeträgen, analog der Aus-
zahlungszusage des Landes Salzburg, wurde schon beschlossen. Die Auszahlung der För-
derung des Landes fand nun in einem Gesamtbetrag statt. Die Gemeinde bleibt aber bei 
zwei Teilbeträgen.  
 
Dies wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
6.2 Kameradschaftsbund Oberndorf-Göming  
Gedenkbuch 170 Jahre Geschichte-Tradition-Kameradschaft -  
Das Schreiben vom 21.11.2023 wird verlesen.  
 
Nach einer kurzen Diskussion stellt Obmann StR Innerkofler den Antrag, der Gemeindever-
tretung eine Subvention in Höhe von 2/3 der Druckkosten von € 16.900,- netto zur Be-
schlussfassung zu empfehlen. 
 
Offene Abstimmung (9 Mitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja nimmt sich aus der Sitzung mit, dass im Verhältnis der Subventi-
on Oberndorf-Göming der Stadtgemeinde Oberndorf mehr Exemplare zustehen sollten. 
 
 
6.3 Pfadfinder Oberndorf – 100 Jahr-Jubiläum 2024 
Das Ansuchen wurde in der GV-Sitzung am 01.02.2024 schon behandelt und ist zur Bera-
tung in den Ausschuss gekommen. Mittlerweile liegt auch eine Ergänzung zum Subventions-
ansuchen von September 2023 auf. Der Obmann verliest die aufgelisteten Kosten.  
 
Die Höhe der Subvention gehört nun besprochen. Die Pfadfinder bekommen jährlich eine 
Subvention in der Höhe von € 5.000,- und werden bei der Renovierung des Heimes unter-
stützt.   
 
GV Maier fragt noch, ob die Kassastände bekannt sind? Wenn viel in der Kassa ist, ist ein 
Hinterfragen schon möglich. 
 
Obmann StR Innerkofler weiß, dass keine Mitgliedsbeiträge eingehoben werden. Sie neh-
men nur Spenden ein. 
 
GV Neuburger wirft ein, dass man dieses Argument beim Kameradschaftsbund auch bringen 
könnte. Eine Kassa wird es hier auch geben. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja hält fest, dass der Kameradschaftsbund keine jährliche Subventi-
on bekommt. Die Pfadfinder haben in den letzten Jahren ca. € 31.500,- bekommen. Er wäre 
für eine Subvention in der Höhe von ca. einem Drittel der Kosten.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Obmann StR Innerkofler den Antrag, der 
Gemeindevertretung eine Subvention in Höhe von € 3.000,- für das 100-Jahr-Jubiläum 
der Pfadfinder Oberndorf zur Beschlussfassung zu empfehlen. 
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Offene Abstimmung (9 Mitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
 
 
6.4 Tourismusverband Oberndorf – Kabarett Viktor Gernot 
 
Bürgermeister Ing. Djundja erklärt zu den Veranstaltungen von Vereinen in der Stadthalle 
folgendes: Bis jetzt stellten die Vereine ein Subventionsansuchen in Höhe der Kosten der 
Hallenbenutzung. Die Subvention wurde beschlossen und eine Rechnung mit € 0,- ausge-
stellt. Im Vorjahr wurde vereinbart, dass Veranstaltungen, welche einen Gewinn abwerfen 
(Gewinnorientierung), nicht mehr subventioniert werden. Ausgenommen sind Traditionsver-
anstaltungen. Bei den Veranstaltungen flossen keine Gelder, z.B. durch Kartenverkauf an die 
Stadtgemeinde. 
 
Diese Veranstaltung des Tourismusverbandes wurde noch vor der Abänderung der Rege-
lung vereinbart, darum müsste hier eine Beschlussempfehlung gemacht werden. 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, stellt Obmann StR Innerkofler den Antrag, der 
Gemeindevertretung eine Subvention für den Tourismusverband für die Veranstaltung 
„Kabarett Viktor Gernot“ in Höhe von € 3.509,70 zur Beschlussfassung zu empfehlen. 
 
Offene Abstimmung (9 Mitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
 
7. Allfälliges 
 
GVin Schwarte richtet schöne Grüße von Markus Strobl und Johannes Lettner aus und leitet 
weiter, dass die Fairtraide-Steuerungsgruppe seit November 2022 auf eine Einladung in die-
sen Ausschuss wartet.  
 
Von Obmann StR Innerkofler und Bürgermeister Ing. Djundja wird bestätigt, dass dies für die 
nächste Sitzung notiert wird. Sie finden es aber schade, dass die beiden bei den vielen Tref-
fen zu verschiedensten Anlässen nie persönlich etwas gesagt haben. 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Obmann die Sitzung um 21.16 Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Obmann: 
 
Silke Pumberger Stadtrat Dietmar Innerkofler 
 


